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An einen Haushalt

Hohe Auszeichnung für 
Alten- und Pflegeheim

0rtsvorsteher Franz Resperger gratuliert Direktor Ing. Dietmar Stockinger und kaufmännscher Direktorin Karin Schmidt  
zur Auszeichnung zum Feuerwehrfreundlichen Arbeitgeber 2011. Ausführlicher Bericht auf Seite 3.

Wür wünschen allen Lesern frohe Weihnachten 
     sowie Glück und Gesundheit im neuen Jahr
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Eine große Auszeichnung wurde 
vor wenigen Tagen dem Alten- 
und Pflegeheim der Barmher-

zigen Brüder in Kritzendorf zuteil. 
Im Beisein von Innenministerin Mag. 
Johanna Mikl-Leitner, Sozialminister 
Rudolf Hundstorfer sowie dem Präsi-
denten des Österreichischen Bundes-
feuerwehrverbandes Josef Buchta, 
wurde der Heimleitung als einer von 
zwei NÖ Betrieben der Award „Feuer-
wehrfreundlicher Arbeitgeber“ über-
reicht. Und zwar im Rahmen einer 

großen Gala in der Raiffeisen-Zentrale 
(Sponsor) in Wien.
Eine Ehrung, auf die Provinzial Ul-
rich Fischer und Verwaltungsdirektor 
Ing. Dietmar Stockinger zurecht stolz 
sein dürfen. Die Gründe für die Ver-
gabe der Auszeichnung liegen auf der 
Hand: Vier Mitarbeiter des Heimes, die 
gleichzeitig auch wichtige Funktionen 
bei der Kritzendorfer Feuerwehr be-
kleiden, dürfen jederzeit zu Einsätzen 
ausrücken. Die für Menschen in Not ge-
opferte Zeit muss weder eingearbeitet 
werden, noch wird sie vom Lohn abge-
zogen. Im Gegenteil. Das Alten- und 
Pflegheim tritt zusätzlich auch noch 
als finanzieller Sponsor der örtlichen 
Feuerwehr auf.
„Für die Kritzendorfer Feuerwehr sind 

diese Dienstfreistellungen von größter 
Bedeutung. Dadurch, dass viele ehren-
amtliche Mitglieder in Wien arbeiten, 
leidet natürlich die Tageseinsatzbe-
reitschaft. Mit den vier Mann aus dem 
Alten- und Pflegeheim ist garantiert, 
dass die Feuerwehr innerhalb von vier 
Minuten ausrücken kann. Aus diesem 
Grund zählen die Kritzendorfer Ein-
satzkräfte auch zu den schnellsten in 
ganz Klosterneuburg“, freut sich Orts-
vorsteher Franz Resperger über die 
verdiente Würdigung.

Provinzial Ulrich Fischer und Verwal-
tungsdirektor Ing. Stockinger nahmen 
den Award „Feuerwehrfreundlicher 
Arbeitgeber“ mit Stolz entgegen: „Die 
Kritzendorfer Feuerwehr ist uns seit 
vielen Jahren ein lieber und vor allem 
ganz verlässlicher Partner. Seit 1998 
rückt die Feuerwehr automatisch zu 
jedem Alarm eines Brandmelders in 
unser Heim aus. Das hat schon öfter 
Brände größeren Ausmaßes verhin-
dert. Die Feuerwehr ist so schnell da, 
dass sich ein Feuer gar nicht rasch 
ausbreiten kann. Aus diesem Grund ist 
es auch eine Selbstverständlichkeit, 
dass wir den bei uns tätigen Feuer-
wehrmitgliedern auch dann frei geben, 
wenn andere Menschen in Not sind.“

Franz Resperger jun.

Ortsvorsteher

2011 neigt sich dem Ende zu. 
Zeit, um Bilanz zu ziehen. 

Auch in diesem Jahr konnten wieder 
einige Projekte umgesetzt werden, die 
mir und auch vielen Bürgerinnen und 
Bürgern am Herzen gelegen sind. Ich 
möchte mich vorweg auf diesem Wege 
bei allen, die mir bei der Umsetzung 
der Vorhaben geholfen haben, für die 
konstruktive Zusammenarbeit bedan-
ken.

Rückblick 2011
Bushaltestelle Tiefer Keller: Eines 
der verkehrstechnisch wichtigsten 
Projekte war ohne Zweifel die Verset-
zung der Bushaltestelle „Tiefer Kel-
ler“ von der Engstelle in den Bereich 
der Schelhammergasse. Meinen gro-
ßen Dank möchte ich an dieser Stelle 
nochmals der Familie Chytil ausspre-
chen. Sie hat das dafür notwendige 
Baugrundstück kostenlos zur Verfü-
gung gestellt.
Haltestelle Unter-Kritzendorf: Ein 
großes Anliegen vieler Bahnpassagie-
re war zudem die fehlende Beleuch-
tung in der Unterführung bei der ÖBB-
Haltestelle Unter-Kritzendorf. Nach 
mehrmaligen Gesprächen und Urgen-
zen bei der Bundesbahn konnte der 
stockdunkle Durchgang schlussend-
lich doch noch mit einem Lichtpunkt 
gesichert werden.
Sicherheit für Kinder: Um den Schul-
kindern, aber auch den Anrainern der 
„Freiraumschule“ in der Herzogenbur-
gerstraße mehr Sicherheit zu bieten, 
wurde im steilsten Stück der Straße 
ein Handlauf errichtet. Zudem sicher-
te die Straßenverwaltung der Stadt-
gemeinde den Gehsteig der Herzo-
genburgerstraße zur Hauptstraße mit 
Pollern und Ketten und installierte für 
die Radfahrer einige Fahrradbügel.
Erneuert wurde ebenfalls das veralte-
te und teils kaputte Brückengeländer 
zwischen Schelhammerpark und Kling-

gasse. In neuem Glanz erstrahlt auch 
die Stiegenanlage inklusive Handlauf 
beim Parkplatz der Feuerwehr Krit-
zendorf, ein frequentierter Zugang für 
Eltern und Schüler des Kindergartens 
und der Privatvolksschule.
Der desolate und brüchige Zustand 
der Bachmauer in der Neudauergas-
se machte wiederum eine Sanierung 
des Bauwerkes notwendig. Im Zuge 
dessen wurde auch die Leitschiene in 
diesem Bereich erneuert. 
Silbersee: Läuft alles nach Plan, wird 
auch die Sanierung und Revitalisierung 
des Silbersees im kommenden Jahr 
abgeschlossen. Die Arbeiten wurden 
nach der Sommerpause (um die Som-
mersiedler nicht zu stören) im Herbst 
wieder aufgenommen. Derzeit wird der 
See im Bereich des „Gasthauses am 
Silbersee“ ausgebaggert. Im oberen, 
bereits fertig ausgebaggerten und re-
vitalisierten Bereich, tummelten sich 
schon im Sommer zahlreiche Ausflüg-
ler. Silberseewirt Leopold Offmüller 
und Ortsvorsteher Franz Resperger 
freuen sich bereits darauf, den „neu-
en“ Silbersee wieder den Erholungssu-
chenden übergeben zu können.
Diese Leistungsbilanz ist bei weitem 
nicht vollständig. Diese Projekte ste-
hen stellvertretend für die vielen an-
fallenden Arbeiten, die fast täglich 
vom Ortsvorsteher erledigt werden.

Vorschau 2012
Kanal: Planung für den Bereich Neu-
dauerstraße, Feldstraße, Mittergasse, 
Hadersfelderstraße. Die Grundeinlö-
sungen und verpflichtenden Abtretun-
gen sind für 2012 vorgesehen. Der Ka-
nalbau selbst erfolgt voraussichtlich 
2013. Als erste Baumaßnahme erfolgt 
in diesem Zusammenhang die Verbrei-

terung der Feldstraße bei der Einmün-
dung in die Hauptstraße. Dies deshalb, 
da die Neudauerstraße für den Kanal-
bau zur Gänze gesperrt werden muss.
Abbiegespur in die Badgasse: Durch 
den geschlossenen Bahnschranken 
(280 Züge pro Tag) bei der Einfahrt 
zum Strombad, kommt es vor allem 
in den Sommermonaten zu gefährli-
chen Rückstaus auf die Hauptstraße. 
Um das zu verhindern, hat Ortsvor-
steher Resperger vorgeschlagen, die 
Parkplätze gegenüber von Friseur Po-
ddemski als Abbiegespur zu nützen. 
Im Frühjahr, Herbst und Winter wird 
die Abbiegespur wieder aufgehoben 
und als Parkplatz genützt. Trotz allem 
werden über Vorschlag des Ortsvor-
stehers in der Neudauerstraße drei 
neue Parkplätze im Anschluss an die 
bestehenden Abstellflächen errichtet. 
Gefahr für Kinder: Der täglichen Ver-
kehrsmisere (Staus, beschränkte 
Park  möglichkeiten, verparkte Feuer-
wehrausfahrt etc.) bei der Privatvolks-
schule wird sich der Ortsvorsteher in 
diesem Jahr verstärkt widmen. Nach 
ersten Gesprächen mit der Schullei-
tung wurde bereits über den einen 
oder anderen Vorschlag diskutiert. 
Die weiteren Kontakte mit dem Schul-
vorstand der Privatvolksschule in 
Wien und dem Land NÖ (Landeskin-
dergarten) werden demnächst aufge-
nommen. Angedacht wird eine eigene 
Einfahrt sowie ein eigener Parkplatz 
zum Ein- und Aussteigen der etwa 
300 Schul- und Kindergartenkinder.

Ich darf Ihnen und Ihrer Familie auf 
diesem Wege ein besinnliches Weih-
nachtsfest sowie ein erfolgreiches und 
gesundes neues Jahr wünschen.

Ihr Ortsvorsteher Franz Resperger

Liebe Kritzendorferinnen,
liebe Kritzendorfer!
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Kunser
ritzendorfer Award der Freiwilligen Feuerwehr 

für Heim der Barmherzigen Brüder

Nach mehr als 12 Jahren Tätig-
keit als Gemeinderat – von 1999 

bis 2011 – lege ich mit November 
mein Amt zurück. 
Über 30 Jahre habe ich in Kritzen-
dorf das Gewerbe der Senkgruben-
räumung ausgeübt. Dieses habe ich 
jetzt verkauft, um mich somit kom-
plett auf den Verkauf und den Verleih 
von Wohnmobilen, den Verleih von 
Kleintransportern und die Garagie-
rung von Fahrzeugen konzentrieren 
zu können. Da ich keine Angestellten 
mehr habe, bin ich in meiner Firma 
unabkömmlich. Aus diesem Grund 
kann ich die Zeit für Ausschuss- und 
Gemeinderatssitzungen und die Öf-
fentlichkeitsarbeit nicht mehr auf-
bringen. Obwohl die Arbeit in der 
Gemeinde sehr arbeitsintensiv ist, 
hat sie mir in all den Jahren sehr viel 
Freude bereitet. 
Die Tätigkeit als Parteiobmann (für 
Kritzendorf) werde ich weiterhin 
ausüben. 
Auf diesem Weg möchte ich mich bei 
all meinen Kunden für das jahrelan-
ge Vertrauen bedanken. 
Der neue Betreiber der Senkgruben-
räumung, Entsorgungslogistik Klos-
terneuburg GmbH, wird in meinem 
Sinn pünktlich und zuverlässig mit 
der gleichen Telefonnummer weiter-
arbeiten und für Sie erreichbar sein. 

Ich wünsche allen Kritzendorferin-
nen und Kritzendorfern ein geseg-
netes Weihnachtsfest und viel Glück 
und Gesundheit für das kommende 
Jahr!

Freuen sich auf den 
„neuen“ Silbersee: 
Franz Resperger mit 
„Silberseewirt und -wirtin“ 
Leopold und Silvie Offmüller

„

“

Hans Doskoczil
legt Amt zurück

Bezirks-
feuerwehr-

kommandant 
Peter Ohniwas, 

Ing. Dietmar 
Stockinger, 

Provinzial 
Ulrich Fischer, 

Feuerwehr-
präsident 

Josef Buchta 
v.l.n.r.
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Erntedankfest
Das traditionelle Ertedankfest in Kritzendorf fand 

heuer bei bestem Wetter statt. Pfarrer Clemens 
Galban, Ortsvorsteher Resperger, Stadtrat Mag. Ho-

neder und die Gemeinderäte Pollauf und Doskoczil waren 
unter den Besuchern.
Zuerst gab es eine kurze Ansprache von Hr. Vitovec, der für 
die gute Ernte 2011 dankte und auch auf die immer schwie-
riger werdende Situation der Bauernschaft aufgrund der 
sich ändernden Wettersituation aufmerksam machte. 
Die Erntedankkrone wurde von Horst Vitovec und Peter 
Pscheit getragen. Ihnen folgte ein Traktor mit Anhänger, 
wo liebevoll die Produkte der Landwirtschaft plaziert wa-
ren. Karotten, Kraut, Erdäpfel, Gurken, Paradeiser usw. um-
rahmten eine lebensgroße Puppe (Vogelscheuche), die im 
liegenden Zustand offenbar die aufopfernde und schwere 
Arbeit des Landwirtes veranschaulichten sollte. 
Nach der Segnung der Krone, verbunden mit der Bitte, 
auch 2012 ein gutes Erntejahr werden zu lassen, ging die 
Veranstaltung dann in den gemütlichen Teil über. Zahlrei-
che Besucher standen mittlerweile in Schlangen vor den 
Labungsstationen.
Die Damen der Pfarre sowie Familie Karlsburger-Kreps und 
viele Helfer sorgten für einen reibungslosen Ablauf, um alle 
Wünsche der Gäste zu erfüllen. Selbst am späteren Nach-
mittag waren noch einige Tische am Kirchenplatz besetzt. 
Ein Beweis, dass sich alle wohl gefühlt haben und viele net-
te Plaudereien zum Verbleiben veranlasst haben.              

Robert Hölzl

Straßenbauarbeiten Hauptstraße
Es brauchte viel Geduld und einiges 

Verständnis der Verkehrsteilneh-
mer, aber diese Arbeiten waren 

für eine gesicherte Versorgung vieler 
Kritzendorfer Haushalte notwendig.
Rohrstränge, zum Teil mehr als vierzig 
Jahre alt, musten erneuert werden. Dies 
alles war mit massiven Verkehrsbehin-
derungen in unserem Ort verbunden.
Um noch größere Behinderungen wäh-
rend der Bautätigkeit zu vermeiden, hat 
der Bauträger „ALPINE“ nach diversen 
Lagermöglichkeiten für Material, Bau-
fahrzeuge und Baucontainer gesucht 
und am Areal von Gemeinderat Hans 
Doskoczil (Euramobil) gefunden.
Der große Vorteil war, auf diesem ein-
gezäunten und bewohnten Grundstück 
ist der in letzter Zeit gängige Dieb-
stahl von Materiel und Baumaschinen 
ausgeschlossen.
Im Frühjahr 2012 wird der von den Ar-
beiten betroffene Straßenabschnitt 
zwischen Amtshaus und Kuppe Kaf-
feehausberg saniert und mit neuem 
Straßenbelag versehen.

Robert Hölzl

Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter 3420 Kritzendorf, T.-Brunner-Weg  5
Tel. u. Fax: 02243  – 24 653

Mobil: 0699 – 101 03 530 
Mail: office@lesa.atLatten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, 

Leimbinder, Bauholz, Lärchen-Terassendielen, Türen, 
Fenster, Garagentore, Inku Melan, Parkettböden, Insekten-

schutzgitter, Aluzäune, Zubehör, Lärchen-Holzschnitzel u.v.m.

www.lesa.at

Familie O ffmüller
     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Geburtstags-, Familienfeste, 
Weihnachtsfeiern und
Veranstaltungen 
bis 40 Personen
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Informationen unter 
02243-24442

Ihre Anzeige bzw. Werbeeinschaltung 
in „unser Kritzendorf“

Herr Manfred Dinterer 

0664-734 55 221 

m.dinterer@aon.at

Ein Dankeschön 
der Baufirma 
ALPINE an Hans 
Doskoczil für die 
Bereitstellung 
des Lagerplatzes

Andrea Matyas
3420 Kritzendorf • Hauptstraße 102

(Ordination Dr. Kaufmann)

Tel.: 0664 - 512 78 73
a.matyas-massage@gmx.at

Termine nach Vereinbarung!
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Im Amtshaus fand die Präsentation 
des Sonderbandes Nr. 5,  aus der 
Reihe Klosterneuburg - Geschichte 

und Kultur, statt. Viele interessierte ka-
men, um ein weiteres Werk, dass sich 
mit Kritzendorf beschäftigt, kennen zu 
lernen. Der musikalische Rahmen wur-
de vom Chor der Musikschule Kloster-
neuburg gestaltet. Gesungen wurden 
ausschließlich Lieder, die mit unserem 
Ort in Verbindung gebracht werden. 
Danach gab es einleitende Worte von 
Stadtrat Honeder.
Es folgte eine Lesung, gestaltet von 
Robert Gattringer, der einige Geschich-
ten aus dem Buch zum Besten gab. Un-
terstützt wurde er von Raimund Hof-
bauer, der die zahlreichen Fußnoten zu 
den zum Teil heutzutage nicht geläufi-
gen Redewendungen und Ausdrücken 
erläuterte (Bild links oben).
Gemeindevertreter, Sponsoren und 
Besucher konnten im Anschlus noch 

bei Brötchen und Kritzendorfer Wei-
nen, zubereitet und kredenzt von den 
Damen und Herren des „Komitees zur 
Kritzendorfer Heimatpflege“ in nostal-
gischen Erinnerungen schwelgen.
Die Enstehungsgeschichte zu diesem 
Buch war, wie bei den vorangegange-
nen Bildbänden, mühevoll und zeit-
aufwändig. An dieser Selle auch ein 
„Dankeschön“ in die Stadtgemeinde 
Klosterneuburg für die Unterstützung. 
Wir sind froh, dass dieses anonyme 
Manuskript in die richtigen Hände kam 
und somit ein weiterer wertvoller Bei-
trag zur Kritzendorfer Geschichte ist.
Der Verkaufspreis des Buches beträgt 
8,– Euro, es ist erhältlich bei RAIKA 
Kritzendorf, Ordination Dr. Plattner, Or-
dination Dr. Kaufmann, Portier Barm-
herzige Brüder, Buchhandlung Winter 
Klosterneuburg, Niedermarkt und Ro-
bert Gattringer (02243 24666).

Robert Hölzl

„Sommerfrische in Kritzendorf“

Als letztes Teilstück der Bahnver-
bindung Wien-Eger (Cheb) wurde 
der Abschnitt Wien-Eggenburg 

am 23. Juni 1870 in Betrieb genom-
men. Die von einem privaten Konsor-
tium errichtete Bahnstrecke diente 
ursprünglich vor allem dem Transport 
von Steinkohle in den Wiener Raum. Der 
Personenverkehr beschränkte sich zu-

nächst auf drei tägliche Zugpaare, die 
Fahrzeit Wien-Kritzendorf betrug eine 
Dreiviertelstunde  (Abb. 1: Ausschnitt 
aus dem „Fahrplan der k.k. priv. Kai-
ser Franz-Josef-Bahn“, gültig ab 23. 6. 
1870). Schon einige Monate später kam 
ein viertes Zugpaar hinzu, bald folgten 
„Local- und Vergnügungszüge“.

Um die Jahrhundertwende wurde die 
Strecke zweigleisig ausgebaut und der 
Personenverkehr intensiviert. Das er-
möglichte den Männern der auf Som-
merfrische weilenden Familien, zur 
Berufsausübung nach Wien zu pendeln. 
Damals wurde der Bahnhof Kritzendorf 
viergleisig mit mehreren Industrieglei-
sen und einer Drehscheibe ausgestat-

tet. 1906 kam auf Anrainerbetreiben 
die Haltestelle Unter-Kritzendorf dazu.
Während der Hochblüte des Stromba-
des in der Zwischenkriegszeit verkehr-
ten bis zu 69 Zugpaare täglich (Abb. 3: 
links der Eilzug, rechts der „Bäderzug“, 
beide Richtung Wien). 
Während die heutigen Pendler im Zug 

dösen, Zeitung lesen oder Musik hören, 
war die Bahnfahrt früher ein wichtiges 
Informationsmedium. Dort erfuhr man 
nicht nur, wer ausg´steckt hat oder wo 
es das beste Gollasch gibt, sondern 
auch welche Unverfrorenheiten die 
Sommerparteien oder die Zuagrasten 
begangen haben.
Da es noch kaum Autos gab, kehrten 

am Sonntagabend die meisten Tages- 
oder Wochenendausflügler mit dem 
Zug heim. Da kam es schon vor, dass 
eine Mutter ihr seit dem Vortag abgän-
giges Töchterchen am Franz-Josefs-
Bahnhof abpasste und mit den Worten 
„du kommst jetzt mit mir“ von ihrem 
Begleiter trennte.   

Raimund Hofbauer

Kritzendorf a. d. Franz-Josefs-Bahn
von links: Raimund Hofbauer, BH Mag. 
Wolfgang Straub, OV Franz Resperger, 
Robert Gattringer, GR Ingrid Pollauf, 
Sponsorenvertreter von Wien Ernergie 
und StR Mag. Wolfgang Duscher

Das renommierte Hamburger Wochenblatt DIE ZEIT widmete 
kürzlich eine ganze Seite unserem Strombad. Die Autorin 

beschreibt in „Stadt Land Fluss“ („Die Zeit“ Nr. 41 vom   6. Ok-
tober 2011, Seite 83) den Dornröschenschlaf des ehemaligen 
„Freilicht-Salons der Wiener Gesellschaft“ und belegt diesen 
mit authentischen Fotos. Bei einem Lokalaugenschein erfuhr 
sie vom Ribisel-Wein im Restaurant Fischer, von der anspruchs-
vollen Küche des Donaurestaurants, die nicht immer den Gäs-
tewünschen entspräche, von Problemen mit Behörden und 
mit Nachbarn, deren Gartenschlauch gelegentlich auch gegen 
Lärmquellen eingesetzt würde, und resümiert: „Als Besucher 
von weiter her wünscht man sich, dass die Donau den ganzen 
Zank um Macht und Moderne hinwegspült, damit die Menschen 
wieder sehen, was für einen bezaubernden Ort sie hier haben.“
Den gesamten Bericht kann man auch online nachlesen, unter 
www.zeit.de/2011/41/Strombad-Kritzendorf.

Raimund Hofbauer

Auch an der Waterkannt 
kennt man nun Kritzendorf
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Kunser
ritzendorfSeinerzeit

Der Kritzendorfer 
Bahnhof kiosk wurde 

vor Kurzem abgerissen.
Von 1897 bis 1906 hat 
diesen Frau Maria Böhm 
als Gewerbebetrieb 
geführt. 
Seit 1906 war der Kiosk 
eine Tabaktrafik und 
wurde ab 1937 von 
Katharina Marx geb. 
Böhm (vor dem Kiosk 
abgebildet) geführt.
Von 1965 bis 1970 war 
Wilhelmine Sammer 
Pächterin der Trafik.
Das Bild stammt aus 
dem Jahr 1965 und wur-
de uns dankenswerter 
Weise von Herrn Robert 
Gattringer zur Verfü-
gung gestellt.

GeSt

Der Bahnhofkiosk ist Geschichte

Tierarztpraxis Kritzendorf

• Hundeschur •

Andrea Pecha
Dipl. T ierärztin

Ordinationszeiten:
Montag: 10 – 12 u. 17 – 19
Dienstag: 10 – 12
Donnerstag: 17 – 19
Freitag: 10 – 12 u. 17 – 19
Samstag:  10 – 12
sowie nach tel. Vereinbarung

Notdienst 0–2400: 
0664 855 47 22

Hauptstraße 108/2
3420 Kritzendorf

Tel. / Fax: 02243 / 312 15

www.www.vet-doc.at
office@vet-doc.at

Dein Friseur in KritzenDorF

Hauptstrasse 131
tel. 02243 - 24412

Salon Hans

Nähstube 
Christine Hölbling
Beethovengasse 6
3420 Kritzendorf

Tel.: 02243 - 25914
Mo + Mi: 8 – 13h + 15 – 19h
Di + Do: 8 – 13h
oder nach telefonischer Vereinbarung

3.Nachlese
Vor kurzem rief mich eine Dame aus Wien an, die ihre 

Kindheit in Kritzendorf verbracht hatte, und fragte, 
ob ich ihr unser Buch zusenden könne. Es stellte sich 

heraus, dass sie Tochter des Schriftstellers Bodo Kalten-
boeck ist, der mit seiner Familie in der Hirschengasse auf 
Nr. 7 gewohnt hatte. Statt das Buch zuzusenden, brachte 
ich ihr ein Exemplar und nutzte die Gelegenheit, mehr über 
den zu seiner Zeit recht bekannten Schriftstel-
ler  zu erfahren. Ich nehme dies zum Anlass für 
einen weiteren Nachtrag zu unserem Bildband, 
auch wenn ich diesmal kein aktuelles Material 
gegenüberstelle.
Bodo Kaltenboeck (1893-1939; Bild unten aus 
1937/38), Sohn des Schriftstellers Johannes 
Kaltenboeck, war im I. Welkrieg Berufsoffi-
zier in der K.u.K. Armee, promovierte danach 
zum Doktor der Philosophie und begann als 
Zeitungsredakteur in Stuttgart. Dort schrieb 
er sein literarisch bedeutendstes Werk, den 
Kriegsroman »Armee im Schatten«, in dem er 
Verantwortungsgefühl und Pflichterfüllung der 
menschlichen Persönlichkeit preist, die in der 
aus so vielen Nationen zusammengesetzten 
Armee das Gemeinsame über nationale Werte 
stellt. 
In seiner Zeit als Funktionär der NÖ Heimwehr hatte er die 
Schriftleitung der Heimatschutz-Blätter inne. Als Lyriker 

verfasste er u.a. den Text zur inoffizi-
ellen Heimwehrhymne. Später nahm 
er Kontakt zu den österreichischen 
Nationalsozialisten auf, wurde 1938 
zum Obersturmbannführer ernannt 
und 1939 zur Wehrmacht eingezo-
gen. Im November desselben Jahres 
verstarb er an einem Herzinfarkt und 
wurde in Kritzendorf mit militäri-
schen Ehren, die ihm als Träger der 
Tapferkeitsmedaille der K.u.K. Armee 
zustanden, und unter reger Beteili-
gung der politisierten Ortsbevölke-
rung begraben (Bild oben:  Haupt-
straße 77).

 Seine in Kritzendorf entstandenen Romane Der Unfug in 
der Ortenau (1937), Das törichte Auge sowie Gedichtbän-
de erschienen im Verlag von Adolf  Luser, der sich in Krit-
zendorf an der Hauptstraße 82a von Walter Loos ein noch 
heute als Juwel der damaligen Baukunst geltendes Haus 
errichten hatte lassen.

Raimund Hofbauer

BRIGITTE,
WIR 
SCHAFFEN 

DAS 
MIT DEINER 

PENSION.

Ein spätes Frühstück im Kaff eehaus, ein nachmittäglicher Altstadt-Bummel, ein Abend in 

Mozarts Kleiner Nachtmusik ... unsere Tage sind zu schön, um ewig zu arbeiten. Aber was, 

wenn sich das alles dann hinten und vorne nicht ausgeht? ZUKUNFTSPENSIONPLUS. 

Staatlich geförderte Zusatzpension mit 100 % Kapitalgarantie. 

Wir schaffen das.www.noevers.at

W
IE

N
 N

O
R

D

Kundenbüro 3400 Klosterneuburg, Rathausplatz 20-21
Ihr Betreuer Bez. Dir. Günter A. Steindorfer
Telefon 02243 36901 Mail guenter.steindorfer@noevers.at
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Zu vermieten
Soeben fertiggestellt: kom-
fortables Niedrigenergie-Einfami-
lienhaus in der Hauptstraße 91: 5 
Zimmer, 2 Bäder/WC, Garage, Win-
tergarten, großzügige Nebenräu-
me (Wohnfläche 155 m2, Nutzflä-
che 240 m2), Terrasse, Hausgarten. 
Gaszentralheizung, Kachelofen, 
Einbauküche, Satellitenanlage, Te-
lefon- und LAN-Verkabelung. 

Miete netto E 2.100,– (inkl. BK und 
MWSt ca. E 2.450,–). Zunächst auf 
5 Jahre, Verlängerung möglich.

Tel. 0676 4912513

Bauplatz gesucht
Suche sonnigen und ruhigen Bauplatz 
in Kritzendorf oder Klosterneuburg.
Bitte um Anruf unter 0664-5484351

 Eva Randus-Riedinger
Rezepte für alle Jahreszeiten zum Nachkochen, die auch gelingen!

Für Diabetiker, Ernährungsbewusste 
und Übergewichtige, die auf Süßigkei-
ten im Alltag nicht verzichten wollen!

Mit einem Vorwort vom NÖ Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll

 Backen und Kochen mit  

mehr  a l s  8 0 Rezepteund viele Tipps

Dritte aktualisierte und  erweiterte Auflage

Honigkraut  bzw.  SüßkrautSTEvia

„Backen und Kochen mit Stevia“
DAS Kochbuch für Diabetiker  
und Ernährungsbewuss te in 
der dritten Auflage erhältlich 
– von Eva Randus-Riedinger 
aus Kritzendorf, auf dem 
Weg zum Bestseller!

Vor einem Jahr, im November 2010, erschien die 
erste Auflage dieses Kochbuches. Es handelt sich 
um ein Kochbuch, in welchem nur Süßspeisen 
zu finden sind (über 75 Rezepte) – zubereitet mit 
Stevia. Stevia lässt den Blutzuckerwert nicht 
ansteigen. Für die Autorin war von Anfang an 
wichtig, hochwertige Steviaprodukte zu ver-
wenden. Und diese fand sie bei der NÖ Firma Rei-
senberger GmbH in Perchtoldsdorf. Diese Firma 
lässt Granulat, Tabs und Flüssigextrakt in Öster-
reich unter strengster Kontrolle herstellen.

Bis vor kurzer Zeit waren die Steviaprodukte 
nur als Kosmetika erhältlich. Jetzt erfolgte die 
Freigabe der EU als Lebensmittelzusatz. Diabeti-
ker warteten schon sehr lange auf die Freigabe.

Frau Randus-Riedinger verwendet ausschließ-
lich die hochwertigen Produkte „natusweet“ 
und „eubiotica“ der Firma Reisenberger 
GmbH, worauf sie auch in dem Buch hinweist. 
Die Rezepte in diesem Buch sind für den nor-
malen Haushalt gedacht (keine Über-Drüber-
Rezepte und alle Fotos entsprechen den Original-
backwaren). Zu allen Backwaren findet man die 
Broteinheiten. Auch Herr Ing. Reisenberger ist 
mit einem leicht verständlichen, mehrseitigen 
Bericht vertreten, der die Leserinnen und Leser 
ganz genau über Stevia informiert.

Das Besondere an der dritten Auflage ist, dass 
sich hier auch ein Vorwort des NÖ Landes-
hauptmanns Dr. Erwin Pröll befindet.

Wir wünschen unserer Kritzendorferin Eva 
Randus-Riedinger viel Erfolg mit dem Buch und 
Ihnen, wenn Sie es erwerben, viel Freude und 
gutes Gelingen.

Erhältlich ist das Buch (ISBN-Nr. 978-3-85028-
512-4) beim Verlag Berger Horn/Wien (Tel.: 
02982 41 61-332), bei der Autorin (Tel. 0664  
88 434 727),  und im Buchhandel. Die Produkte 
„natusweet“ und „eubiotica“ und das Buch 
sind bei der Firma Reisenberger GmbH erhältlich 
(E-Mail: office@eubiotica.at) – und demnächst 
auch im  Lebensmittelhandel.

Qualität aus Österreich

Hauptstraße 11   3411 Klosterneuburg / Weidling
0699 / 81 22 00 60

info@tortenmanufaktur.at, www.tortenmanufaktur.at

Torten für jeden Anlass…

hollander_190x65.indd   1 19.02.2009   16:09:25 Uhr

Ballettkurse für Kinder, Erwachsene, Anfänger, Profis, ... 
im Amtshaus Kritzendorf.

Alle Ballettbegeisterten sind herzlich willkommen!

Detaillierte Informationen zum Kursprogramm 
erhalten Sie unter 

0680 2390611 oder svetistoyanova@gmail.com

BALLETTSCHULE 
K R I T Z E N D O R F

S v e t l a  S t o y a n o v a

Seit 2006 gibt es die Ayurveda 
Praxis Reni Marik bereits im 
Ort. Angesiedelt bei der Bahn-

station Unter Kritzendorf, und daher 
sowohl mit dem Zug als auch mit dem 
Auto – ohne Parkplatzsuche – gut zu 
erreichen.
 

Was aber ist Ayurveda? 
Ayu bedeutet Leben und Veda heißt 
Wissen. Ayurveda ist somit die Wis-
senschaft vom Leben an sich und 
vom langen, gesunden Leben im Be-
sonderen. 
Diese Wissenschaft, die heute noch 
Grundlage der traditionellen Medizin 
in Indien, Sri Lanka und Nepal ist, gilt 
bei vielen Forschern als das älteste 
Gesundheitssystem der Welt – älter 
als die chinesische und deutlich älter 
als die abendländische Medizin. Ayur-
veda befasst sich mit allen Aspekten 
des Lebens. Er beachtet, was dem 
Menschen gut tut und was ihm scha-
det. Durch die Beachtung der inneren 
und äußeren Situationen, in die ein 
Mensch eingebunden ist, können wir 
die Verbindung von Körper, Geist und 
Seele beeinflussen. Dies zeigt seine 
positiven Auswirkungen in der Le-
bensqualität sowie in der Gesundheit 
und dem Glück des einzelnen. 
Nach der Lehre des Ayurveda sind Mi-
kro- und Makrokosmos eins. Sowohl 
der menschliche Körper als auch 
Nahrungsmittel und alles, was auf 
dieser Welt natürlichen Ursprungs 
existiert, lassen sich auf die fünf Ele-
mente Äther/Raum – Luft  – Feuer – 
Wasser und Erde zurückführen. Wir 

sprechen daher auch von der 5-Ele-
mente-Lehre.
Als Ayurveda Therapeutin stehe ich 
Ihnen mit meinem Wissen zur Seite. 
Gemeinsam gehen wir auf Ihre Be-
dürfnisse ein und abhängig von Ihrer 
persönlichen Konstitution gebe ich 
Ihnen praktisch durchführbare Tipps 
aus dem reichhaltigen Angebot des 
Ayurveda. Sei es nun zum Stressab-
bau, zur Gewichtsreduktion, zur Er-
leichterung bei chronischen Krank-
heiten oder einfach zum Erhalt Ihrer 
Vitalität mittels ayurvedischer Er-
nährung, Massagen, Yoga, Entspan-
nungstraining, Nordic Walking oder 
der Bowen Technik.

Und das finden Sie in der Praxis:
 • Ayurveda Massagen

 • Ayurveda Ernährung

 • Panchakarma

 • Hatha Yoga 
  für die sportlichen und

 • Yoga auf dem Stuhl 
  für die älteren Semester

 • Entspannungstraining 
  nach Jacobson

 • Nordic Walking

 • Bowen Technik

Ich freue mich, wenn Sie den Weg zu 
mir finden. Telefonische Voranmel-
dung unter: 0664/934 24 10. 

Hari Om Ihre Reni Marik

Übrigens, Sie können mich und mei-
ne handgerührten Öle auch bei Weih-
nachten im Dorf kennen lernen!

Ayurveda in Kritzendorf

Kunsere
ritzendorfer Gewerbebetriebe

Ayurveda Praxis

Zum (Ver)schenken

Massagen 
Ernährungsberatung
Entspannungstraining
Nordic Walking

Gutscheine
handgerührte Cremes, Öle ua
Manufakturen aus Glas- 
und Edelsteinen
Heilsteine für die 7 Chakren

Reni Marik
Dipl. Ayurveda Masseurin

Dipl. Ayurveda Ernährungsberaterin

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

Lebensmittelkiosk 
im Strombad

Ludwig Ehrenstrasser (Pächter des 
Lebensmittelkiosk im Strombad) 

und sein Team bedanken sich bei allen 
Kunden und Gästen für deren Einkauf 
und Konsumation in der Saison 2011.
Ab Anfang April 2012 ist wieder täglich 
von 7 bis 19 Uhr geöffnet. Herr Ehren-
strasser und Mitarbeiter freuen sich 
auf Ihren Besuch im nächsten Jahr,

Robert Hölzl

Schenken Sie Gesundheit

Schenken Sie sich und 
Ihren Lieben zu Weih-

nachten „Gesundheit“. 
Zum Beispiel 3 Wohlfühl-
tage für Ihre Wirbelsäu-
le in Wellnesshotels und 
schöner Natur mit der 
diplomierten Physiothe-
rapeutin Karin Stani aus 
Kritzendorf.
Unter der Devise „Starker 
Rücken – ganz entspannt“ 
werden in den verschiens-
ten Aufenthalten wie zum Beispiel am 
Wörthersee oder in Altaussee neben 
gezielten Training für Lenden-, Hals-

wirbelsäule, Schultern, 
Arme, Beine, Becken-
boden auch Nordic Wal-
king, Langlaufen oder 
Wandern angeboten. Da 
ist sicher für jeden et-
was dabei.
Investieren Sie in Ihre 
Wirbelsäule. Das ist die 
Aktie mit sicherem Ge-
winn!
Weitere Informationen 
und Anmeldung bei 

Karin Stani, Telefon 02243-31520 oder 
auf http://ptstani.wordpress.com.

GeSt
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Die Energie-Initiative-Klosterneu-
burg ermöglichte, in Kooperation 
mit dem Familienaudit, Kloster-

neuburger Volksschulklassen die Teil-
nahme an einem „Energie-Workshop“. 
Daran beteiligten auch die 2.Klasse 
der VS Kritzendorf mit Begeisterung. 
Es wurden die Fragestellungen „Wozu 
brauchen wir Energie?“ und „Warum 
sollen wir Energie sparen?“ experimen-
tell mit den Kindern bearbeitet. Mit 
großem Interesse konnten die Schüle-
rInnen die Bedeutung und die Möglich-
keiten der Nutzung erneuerbarer Ener-
giequellen spielerisch erfahren.
Im zweiten Teil des Workshops wurden 
die Kinder selbst als „Energie-Detek-
tivInnen“ aktiv und durchforschten 
das Schulgebäude auf Einsparungs-
möglichkeiten. Dabei wurde u.a. die 
Raumtemperatur gemessen, das Lüf-
tungsverhalten dokumentiert und das 
Lichtausschalten überprüft.
 
Präventionsfest 2011

Unter dem Motto „Gesundheit er-
leben – ein Leben lang!“ lud die 

ÖAPG (die Österreichische Akademie 
für Präventionsmedizin und Gesund-
heitskommunikation) gemeinsam mit 

der Stadtgemeinde Klosterneuburg 
Ende September zum 1. Präventions-
fest in die Babenbergerhalle ein. 
Die Menschen und von ihnen vor allem 
auch die Kinder sollten verstärkt für 
Prävention und Gesundheitsförderung 
begeistert werden. Ein spannendes 
Kinderprogramm mit „Ugotchi“ - dem 
Maskottchen für Spaß und Bewegung, 
einer Experimentierküche, einem Kin-
dertheater, dem Falltraining für taffe 
Kids und vielen anderen lockten die 
SchülerInnen in die Babenbergerhalle. 
Mit wertvollen Informationen zum The-
ma „Gesunder Start ins Leben“ ver-
brachten die interessierten SchülerIn-
nen einen interessanten Vormittag. 
Die Werke von Isra Shirin Ben Moha-
med mit ihrer Gemüsefee und die Ge-
meinschaftsarbeit der Kreativgruppe 
fanden besonders großen Gefallen. So 
durfte sich das „Musikalische Gemüse-
beet“ (Gruppenarbeit) über den 1. Platz 
freuen und Isra nahm mit großer Freu-
de den Preis für den 3. Platz entgegen.

Gelebte Verkehrserziehung

Verschiedenste Aktionen im Rah-
men der Verkehrserziehung be-

gleiteten die ersten Schulwochen. So 
stattete Herr Chefinspektor Wallner 
den Kindern einen Besuch ab, um mit 
diesen neuerlich über die sichersten 
Querungsmöglichkeiten der Straße zu 
sprechen und zu üben. Mit den größe-
ren SchülerInnen wurden die wichtigs-
ten rechtlichen Punkte zur Benützung 
des Fahrrades und anderer Freizeitge-
räte auf öffentlichen Flächen geklärt. 
Die AUVA mit der Aktion „Hallo Auto“ 
erfreute wiederum mit praktischen 
Übungen zur Länge des Bremsweges 
eines Autos. Immer wieder unterschät-
zen die SchülerInnen die lange Strecke, 
bis ein Auto wirklich anhalten kann. 

Auch auf die Jüngsten wurde nicht 
vergessen, die bei der Aktion „Blick 
& Klick“ die wichtigsten Verhaltens-
regeln im Straßenverkehr näher ge-
bracht bekamen.   

Respektvoll mit Hunden

Die 5 Wochen, in denen uns die beiden 
Trainerinnen mit Paca und Scully, 

den beiden Therapiehunden besuchten, 
waren für die Kinder sehr wichtig.  
Selbst die wenigen Kinder, die Angst 
vor Hunden hatten, berichteten nach 
der zweiten Einheit stolz, dass sie nun 
kein Problem mehr mit unseren vier-
beinigen Gästen hätten.  
Für mich, als Klassenlehrerin, war die-
se ruhige, konzentrierte Gruppe, die 
aus Rücksicht auf die vierbeinigen Gäs-
te äußerst diszipliniert mitarbeitete, 
eine tolle Bereicherung. Das oberste 
Trainingsziel, Kindern die Signale von 
Hunden zu übersetzen, um ein gegen-
seitiges Verständnis zu ermöglichen,  
wurde erfolgreich umgesetzt. Nach 
der Aussage eines Mädchens: „Ich 
habe gelernt, dass man sich wegdreht, 
wenn der Hund auf dich zukommt und 
du das nicht willst!“, scheint dies ge-
lungen.                         Ursula Mürwald

SchülerInnen als Energiedetektive 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

Programm 
 
Samstag, 10. Dezember 2011 
 
Adventmarkt im Amtshaus (Parterre) von 14 bis 19 Uhr 
Punschstand vor dem Amtshaus von 14 bis 20 Uhr 
 
Schauklöppeln 
 
 
Sonntag, 11. Dezember 2011 
 
Adventmarkt im Amtshaus (Parterre) von 14 bis 19 Uhr 
Punschstand vor dem Amtshaus von 14 bis 20 Uhr 
 
Schauklöppeln 
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Seniorenbund im Erzgebirge
Unser heuriger Herbsturlaub 

führte uns wieder in das Slowa-
kische Erzgebirge in das Hotel 

Topky am Pocuvadlosee. Die Hotelbe-
sitzer boten uns eine sehr gute und vor 
allem reichhaltige Küche. Auch die Ge-
tränke  – helles und dunkles Bier und 
regionale Weiß- und Rotweine – sorgten 
für unser kulinarisches Wohlbefinden. 
Abends wurden wir mit Operetten- und 
Folkloredarbietungen bestens unter-
halten. Ein wunderschö-
nes Erlebnis war die 
Darbietung einer Musik-
schule. Die angehenden 
Musiktalente spielten 
in Landestracht und 
begeisterten mit ihrem 
virtuosen Können.
Zum Besichtigen wur-
den wir nicht nur in 
ein Mineralienmusem 
geführt, sondern auch 
in eines der schöns-
ten Schlösser Europas, 
nach Schloss Bojnice. 
Eine Führung durch die 
alten Gemäuer ließ uns 

erahnen, wie feudal die damaligen Be-
sitzer einst gelebt haben. 
Nach soviel Kultur war eine Kellerjause 
in Stara Hora fällig. Eine landesübliche 
Jause und regionaler Wein sorgten für 
das leibliche Wohl und Janko mit sei-
ner Harmonika sorgte für gemütliche 
Stimmung.
An einem anderen Tag ging es mit 
dem Traktorwagen beziehungsweise 
mit einem Pferdegespann zu einem 

Frühschoppen zum 
hoteleigenen Stadel. 
Die Entfernung von 
9 km wurde von eini-
gen Senioren sogar zu 
Fuß zurückgelegt. Im 
Stadel gab es wieder 
deftiges Essen und 
Trinken sowie „Sturm“. 
Eine Zigeunergruppe 
sorgte mit ihrer Musik 
für fröhliche Unterhal-
tung. 
Es waren sieben herr-
lich schöne, unvergess-
liche Tage.

Karl Waltschek

Massagefachinstitut
Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!

Hubertusfeier

Am 5. November veranstaltete das 
Komitee zur Heimatpflege ge-
meinsam mit der Kritzendorfer 

Jägerschaft ihre bereits zur Tradition ge-
wordene Hubertusfeier.
Abtprimas Bernhard Backovsky seg-
nete die am Vitusplatz ausgelegte 
„Strecke“, die durch die Jagdhorn-
bläsergruppe des Jagdklubs Kloster-
neuburg, geleitet von Hornmeister 
Christian Eckstein, verblasen wurde. 
Anschließend wurde die Heilige Messe 
in der Pfarrkirche St. Vitus zelebriert. 
Danach ging es dann zum „Schüssel-
trieb“ beim Heurige Vitovec.  Für das 
leibliche Wohl der Gäste war bestens 
gesorgt. Bei Wildschweinragout, Heu-
rigenschmankerln, Bier vom Fass und 
vorzüglichen Weinen von Vitovec und 
Karlsburger-Kreps ging es bei gu-
ter Laune bis spät in die Nacht. Für 
die musikalische Umrahmung sorg-
ten die Jagdhornbläsergruppe und 

ein Männerchor aus Falkenstein. An 
Prominenz wurde gesichtet National-
ratsabgeordneter Hannes Schmucken-
schlager, Bezirkshauptmann Wolfgang 
Straub mit Gattin, 
Stadtrat Roland Ho-
neder, Gemeinderat 
Leopold Kerbl, Ge-
meinderat Fritz Veit, 
Gemeinderat Hans 
Doskoczil mit Gattin, 
Ortsvorsteher Franz 
Resperger mit Gat-
tin, Obmann der Sän-
gerrunde Wolfgang 
Vitovec mit Gattin 
und auch Abtprimas 
Bernhard Backovsky 
sowie Pfarrer Cle-
mens Galban stießen zur Feier im Zelt. 
Robert Amon (Bild) hatte wieder einen 
Stand mit Wildschweinspezialitäten.

Manfred Dinterer

„

“

Weinbauverein
Kritzendorf

Das Jahr neigt sich dem Ende 
zu und so ist es wieder an der 

Zeit Rückblick über das vergangene 
Jahr aus der Sicht der Weinhauer zu 
ziehen.
Nach einem verregneten Sommer 
folgte ein sonnenreicher Herbst. So 
war es möglich bereits Mitte Sep-
tember mit der Weinlese zu begin-
nen. Man kann sagen, es war das 
beste Weinjahr seit langem. Quali-
tät und Menge waren weit über dem 
Durchschnitt. Es wird nach zwei 
kleineren Erntemengen im nächsten 
Jahr wieder genügend Wein in bester 
Qualität für die Heurigenbesucher 
geben. Die Ausschankzeiten unserer 
acht Buschenschänker werden wie-
der im neuen Heurigenkalender, der 
Anfang Dezember aufliegt, bekannt 
gegeben. Die Ausschankzeiten der 
Kritzendorfer Hauer sind auch im 
Heurigenkalender für ganz Kloster-
neuburg angeführt. 
Durch die reiche Ernte und die Neu-
eröffnung des Heurigen Karlsbur-
ger-Kreps  – „Flexleitenhof“ ist es 
möglich, den Gästen während des 
gesamten Jahres 2012 eine offenen 
Buschenschänke anzubieten. 
Viele Veranstaltungen werden der 
Weinbauverein Kritzendorf und die 
Kritzendorfer Weinhauer auch wieder 
2012 durchführen. Obstblütenfest, 
Kulturpicknick „R8“, Weinverkos-
tung am Donaustrand, Sonnwendfei-
er, Rieden- und Erntedankfest sind 
schon Fixpunkte im Dorfleben von 
Kritzendorf. 
Ich hoffe, dass unser Logo „der 
Kritzendorfer belebt“ auch für Sie 
Gültigkeit hat. Im Namen des Wein-
bauvereins bedanke ich mich für die 
Unterstützung im heurigen Jahr und 
freue mich schon, Sie im Jahr 2012 
bei unseren Veranstaltungen 
begrüßen zu können.

3420 Kritzendorf, Kierlinger Gasse 9 A
Telefon und Fax: 02243-24117

Mobil: 0676-82514257 und 0676-82514259
Mail: vb.schoenbauer@aon.at

Ihr kompetenter und verlässlicher Partner 
in allen Versicherungsangelegenheiten

Prompte Kfz-Zulassung und Hilfe in Schadensfällen

Versicherungsbüro
Schönbauer

Obmann Walter Vitovec

• Senkgrubenräumungen – Tel. (02243) 36453
• Reisemobile neu und gebraucht – Verkauf und Vermietung
• Klein LKW-Vermietung (Führerschein B)
• Einstellplätze und Garagierung (für Autos, Reisemobile, ...)                        

Doskoczil Hans
3420 Kritzendorf, Bahnhofplatz 16
www.wohnmobile-eura.at

Tel.: 02243-33948 od. 0676-7084523
 e-Mail: eura@aon.at 

Autohaus Tatzer
3424 Zeiselmauer, Gewerbepark Ost 

Telefon 02242–70190
www.autohaus-tatzer.at

Ihr Kfz-Fachbetrieb für alle Marken
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Bei prächtigem Wetter hat Thomas Konsel, der Betreiber 
von „Tennis Riviera“ im Strombad, seine Tennisspieler 

zum Saisonabschlussfest gebeten. Dieser Einladung folgte 
gerne der „harte Kern“ der spielbegeisterten Profis.
Ingrid Konsel, der „gute Geist“ am Platz, servierte die von 
Thomas zubereiteten kleinen Imbisse. Bei bester Stimmung 
wurde die Saison nochmals besprochen und etwaige neue 
Strategien für den Spielbeginn im April 2012 erörtert. Tho-
mas Konsel kann auf eine gute, hochwasserfreie Saison zu-
rückblicken und betont auch, dass der Besucherzustrom im 
Strombad ihm neue, tennisbegeisterte Gäste beschert hat.
Nicht zu vergessen ist der Tennis-Kinderkurs in den Ferien-
monaten. Hier können Kinder unter bester Betreuung ihren 
Bewegungsdrang bei sinnvoller, sportlicher Betätigung voll 
ausleben und sich in familiärer Atmosphäre wohlfühlen.

Robert Hölzl

Tennisabschlussfest

Romana DuRst, Energetikerin
3420 Kritzendorf, Badgasse 2/6
www.energie-durst.at 
office@energie-durst.at	 % 0676 476 00 99

Hilfe	zum	körperlichen,	
geistigen	und	seelischen	

Wohlbefinden	für	Mensch	und	Tier

Tierschutz-Flohmarkt

Gemeinderätin Ingrid Pollauf und ein kleines, engagier-
tes Team an Helferleins luden zum Flohmarkt. Hinter-

grund war, mit den gesammelten Sachen und dem daraus 
resultierenden Verkaufserlös, den notleidenden Tieren in 
Klosterneuburg zu helfen. Viele kamen, es wurde gekauft, 
geplaudert und die kulinarischen Köstlichkeiten beim Ein-
gang zum Amtshaus genossen.
Tierschutz und Tierheimangelegenheiten haben auch ei-
nige örtliche Politiker veranlasst zu stöbern und das eine 
oder andere Schnäppchen zu erstehen. Bezirkshauptmann 
Straub mit Gattin, Ortsvorsteher Resperger, Stadtrat Dr. 
Mann und viele Besucher unterstrichen einmal mehr die 
Notwendigkeit, mit verschiedenen Veranstaltungen auf die 
Problematik aufmerksam zu machen und zu helfen.
Kontrollinspektor Adolf Bauer von der Polizeiinspektion 
Klosterneuburg konnte Frau Johanna Winter (Obfrau des 
Tierheimes Klbg) einhundert Euro, gespendet von den Poli-
zeikollegen, überreichen.
Der sehr gute Verkaufserlös der Flohmarktgegenstände 
plus einem gelben Kuvert, das ein großzügiger, anonymer 
Spender abgeben ließ, wurde ebenfalls an Frau Winter, ne-
ben einigen Futterspenden, weitergegeben in der Hoffnung, 
damit den Tieren geholfen zu haben.
Wir freuen uns, auch 2012 diese gelungene Veranstaltung 
anbieten zu können.

Ingrid Pollauf

Im Oktober feierte der Kameradschaftsbund sein bereits 
zur Tradition gewordenes Oktoberfest im Pfarrkeller in 

Höflein. Obwohl zu dieser Zeit ein anderer Verein eine Auto-
busfahrt in die Steiermark durchgeführte, war der Besuch 
unserer Veranstaltung überwältigend. Nach kurzer Zeit 
waren Weißwürste, Leberkäs und Bier ausgegangen und es 
musste für Nachschub gesorgt werden. Dies tat aber der 
Stimmung keinen Abbruch, da Kamerad Stoifel mit seinem 
Akkordeon für gute Stimmung sorgte. 

Manfred Dinterer

Oktoberfest bei Kameraden

BATA-Delikatessen-Manufaktur Handel GmbH 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0650 - 911 1604
office@bata-delikatessen.at • www.bata-delikatessen.at

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin 

Bratwürste, Käsekrainer, Carbanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam wachsendes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Bei einer Veranstaltung in Zeiselmauer sorgten „die Steh-
aufmandln“, Rudi Kandera und Peter Peters, mit ihrem 

Heurigenkabarett für einen Angriff auf die Lachmuskeln.
Gesponsert wurde dieses Event von Autohaus Tatzer. Na-
türlich wurde der Bürgermeister von Zeiselmauer und 
Bernhard Tatzer ganz gehörig auf die Schaufel genommen, 
das haben die beiden aber locker weggesteckt.          GeSt

Angriff auf die Lachmuskeln

Bewohner, Angehörige und ehrenamtliche Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen des Alten- und Pflegeheimes der 

Barmherzigen Brüder in Kritzendorf haben sich im letz-
ten Monat in den Dienst der guten Sache gestellt und sich 
mit vollem Einsatz dem Projekt „Das große Stricken“ ver-
schrieben. Dabei haben sie in 590 Arbeitsstunden 1.209 
Mützchen für die Smoothies der Marke innocent gestrickt. 
Im Rahmen einer Ausstellung im Festsaal des Heimes wur-
den die Mützchen nun präsentiert. Der Verkaufserlös von 
362,70 Euro kommt der Caritas zugute. Ab 21. November 
sind die „bemützten“ innocent-Fläschchen bei Billa und 
Merkur zu kaufen.                                              

Robert Hölzl

Zwei glatt, zwei verkehrt ...

wir machen druck
• Prospekte, Flyer & Kataloge   
• Visitenkarten, Briefpapier & Kuverts
• Transparente, Schilder & Fahnen
•  Webdesign & Logogestaltung
  
agentur Steinschütz-winter, 3420 Kritzendorf, Hauptstraße 178
T: 02243-28926 • M: 0650-2892600 • E: agentur@steinschuetz.at

Bgm. Wallner (1. links), Rudi Kandera (3. v. links), Bernhard 
Tatzer (2. v. rechts) und Peter Peters (ganz rechts)
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Terminkalender
Donnerstag, 8. Dezember – 1600 Uhr: 
ÖKB-Adventfeier – Barmherz. Brüder

Samstag, 10. u. Sonntag 11. Dezember: 
Adventmarkt – Amtshaus

Schauklöppeln und Punschstand

Samstag, 15. Dezember: 
Seniorenbund Weihnachsfeier

Barmherzige Brüder

Sonntag, 18. Dezember: 
Adventliedertafel Sängerrunde

Amtshaus

Dienstag, 10. Jänner: 
Stelzenschnapsen – Kamerad-

schaftsbund – Pfarrhof Höflein

Donnerstag, 2. Februar: 
Faschingssitzung – Kameradschafts-

bund – Pfarrhof Höflein

Dienstag, 21. Februar: 
Seniorenfasching – Gasthaus Mera

 2.12.: Vitusplatz ab 16 Uhr
  Bata Delikatessen
  X-LargeTreff 10 – 21 Uhr
  gegenüber Müller 

 3.12.: Vitusplatz ab 16 Uhr
  Bata Delikatessen
  X-LargeTreff 10 – 21 Uhr
  gegenüber Müller

 4.12.: Vitusplatz ab 16 Uhr
  Bata Delikatessen

 8.12.: Vitusplatz ab 16 Uhr
  Crazy Horse Dancing Group

 9.12.: Vitusplatz ab 16 Uhr
  Crazy Horse Dancing Group
  X-LargeTreff 10 – 21 Uhr
  gegenüber Müller

 10.12.: Amtshaus ab 14 Uhr
  Komitee zur Heimatpflege
  X-LargeTreff 10 – 21 Uhr
  gegenüber Müller
  Ubl-Doschek 10 – 22 Uhr
  Schellhammergasse 64
  Christbaumverkauf

bis 23.12.

 11.12.: Amtshaus ab 14 Uhr
  Komitee zur Heimatpflege

 16.12.: Vitusplatz ab 16 Uhr
  Weinbauverein
  X-LargeTreff 10 – 21 Uhr
  gegenüber Müller

 17.12.: Vitusplatz ab 16 Uhr
  Weinbauverein
  X-LargeTreff 10 – 21 Uhr
  gegenüber Müller

 18.12.: Amtshaus ab 17 Uhr
  Sängerrunde Kritzendorf
  Vitusplatz ab 16 Uhr
  Margit und Martin Schwedt

 23.12:   X-LargeTreff 10 – 21 Uhr
  gegenüber Müller

 24.12: Vitusplatz Pfadfinder
  nach der Mitternachtsmette

Kunser
ritzendorfer

Dorfmuseum

November 2011 bis März 2012
Wintersperre

Heurigenkalender
25. 11. – 04. 12.:  Ubl-Schober
 (ab 16 Uhr)

09. 12. – 18. 12.:  Vitovec
 (ab 16 Uhr)

10. 12. – 23. 12.:  Ubl-Doschek
 (ab 16 Uhr)

16. 12. – 18. 12.:  Hauerhof
 (17 – 23 Uhr)

05. 01. – 15. 01.:  Vitovec
 (ab 16 Uhr)

16. 01. – 22. 01.:  Karlsburger-Kreps
 (ab 16 Uhr)

23. 01. – 29. 01.:  Hauerhof
 (17 – 23 Uhr)

03. 02. – 21. 02.: Vitovec
 (ab 16 Uhr)

22. 02. – 29. 02.: Karlsburger-Kreps
 (ab 16 Uhr)

27. 02. – 04. 03.: Hauerhof
 (17 – 23 Uhr)

Kunser
ritzendorfer Goldene Hochzeit

Mag. Ingrid und Mag. Chris-
tian Korn feierten Goldene 

Hochzeit. Bürgermeister Mag. 
Stefan Schmuckenschlager und 
Ortsvorsteher Franz Resperger 
überbrachten die Glückwünsche 
der Stadtgemeinde. Tochter Mar-
tina war ebenfalls unter den Gra-
tulanten. Die Redaktion wünscht 
den Jubilaren ebenfalls alles 
Gute und noch viele gemeinsame 
Jahre in Gesundheit.

Wir gratulieren!
Diamantene Hochzeit

Hermine und Franz Riedel feierten 
kürzlich die Diamantene Hochzeit. 

Erich Nikischer von der BH Wien-Um-
gebung überbrachte die Glückwünsche 
des Landeshauptmannes, Bürgermeis-
ter Mag. Stefan Schmuckenschlager, 

Stadtrat Ing. Martin Czerny und Orts-
vorsteher Franz Resperger die Wün-
sche seitens der Stadtgemeinde. 
„unser Kritzendorf“ schließt sich den 
den Gratulanten an und wünscht Her-
mine und Franz Riedel alles Gute.

70 Jahre Peter Schäfer

Der Obmann des Senioren-
bundes Peter Schäfer wurde 

am 29. Oktober 70 Jahre. ÖKB-
Obmann Leopold Sappert und 
Schriftführer Manfred Dinterer 
überbrachten seitens des Ka-
meradschaftsbundes die Glück-
wünsche. Auch die Redaktion 
von „unser Kritzendorf“ wünscht 
dem Jubilar alles Gute und vor 
allem Gesundheit.

Wir 
  trauern ...
Direktor i. R. Paul Mürwald
Am Dienstag, dem 11. Oktober 2011 
verstarb Dir. i. R. Paul Mürwald im 
87. Lebensjahr.  Mürwald war lan-
ge Jahre Direktor der Hauptschule 
Langstögergasse in Klosterneuburg 
und daher vielen Kritzendorfern bes-
tens bekannt. 

Maria Gstaltner 
Am Montag, dem 24. Oktober 2011 
verstarb Frau Maria Gstaltner im 89. 
Lebensjahr. Wo jetzt neben dem ehe-
maligen Gasthaus Preisecker eine 
Baustelle nervt, betrieb Frau Gstalt-
ner mit ihrem Mann eine Gärtnerei. 
Hier wurden Kränze, Buketts und 
Blumensträuße gebunden. Durch 
Fleiß und Sparsamkeit erbauten 
sie sich ein Haus, das nun leider ei-
nem Wohnblock weichen musste. 
Frau Gstaltner hatte auf Grund ihrer 
schweren Krankheit die letzten Jah-
re in mehreren Heimen verbringen 
müssen. Die alt eingesessenen Krit-
zendorfer erinnern sich sicher noch 
gerne an die beiden Gstaltners.

Fritz Kettner
Am Donnerstag, dem 27. Oktober 
2011 verstarb Fritz Kettner im 74. 
Lebensjahr nach langer schwerer 
Krankheit. Kettner war Mitglied beim 
Kritzendorfer Seniorenbund. Den 
Kritzendorfer Wirten war er bestens 
bekannt als Naber – Kaffeelieferant. 

Gertraude Scheifinger
Am Sonntag, dem 30. Oktober 2011 
ist Frau Gertraude Scheifinger im 
Alter von 82 Jahren nach längerem 
schweren Leiden verschieden. 

Margarete Koch
Am Dienstag, dem 15. November 2011 
ist die Gattin des erst kürzlich ver-
storbenen Wilhelm Koch im 88. Le-
bensjahr nach langem schweren Lei-
den ihrem Gatten nachgefolgt.

Herta Schober
Frau Schober ist am Mittwoch, dem 
16. November nach kurzer schwerer 
Krankheit im 78. Lebensjahr ver-
storben. Frau Schober hatte früher 
mit ihrem Gatten Karl eine Buschen-
schank betrieben.

Christkind 
Kerzen leuchten, Kugeln funkeln.
Festlich ist geschmückt der Tisch.
Kinderaugen sehn im Dunkeln.

Ach, das Christkind ist entwischt!
 

„Hätt ihm doch so gern gewunken,
ihm gesagt, wie brav ich war.
Doch es ist so schnell verschwunden,“
sagt der Max zur Erika. 
„Aber Mäxchen, sei nicht traurig,
es ließ ja seine Gaben da.
Sieh, ein bunt geschmücktes Bäumchen

und darinnen Engelshaar.“ 
Ach, wie sind die Kinder fröhlich,
denn sie wurden reich beschenkt.
Noch im Traum lächeln sie selig,
weil das Christkind an sie denkt!
                                     Christa Hölzl

von links: Erich Nikischer BH Wien-Umgebung, Franz Resperger, Franz Riedel 
jun., Enkeltochter Barbara mit Urenkerl Johann, Enkeltochter Elisabeth, Hermine 
und Franz Riedel, Bgm. Mag. Stefan Schmuckenschlager, StR Ing. Martin Czerny

Punsch & 
Glühwein

in Kritzendorf

Christmas in Cuba! 
Punschlos glücklich ...

Die kommenden Wein + Deli Tage im 
Hauerhof 99 bringen „Christmas 

in Cuba! Punschlos glücklich ...“
Unsere Gäste erwartet kubanisches 
Weihnachtsgefühl mit Cocktails, 
 Zigarrenlounge und kuba-
nischen Rhythmen ... 
von 16. bis 18. 12. 
(17 – 23 Uhr).
Reservierungen: 
0676-430 59 79. 
Wir freuen uns 
auf ein stim-
mungsvolles 
Adventwochen-
ende der etwas 
anderen Art!
Die Hauerhöfer.




